
Die digitale Transformation
ist in vollem Gange. Davon
sind traditionelle Geschäfts-
modelle betroffen wie ganze
Branchen. So muss sich etwa
das Hotel- und Taxigewerbe
mitdenErfolgendesZimmer-
vermittlers Airbnb bezie-
hungsweise der Chauffeur-
App Uber auseinandersetzen
oder die Automobil-
Branche aktuell mit
Internet-Firmen
wie Google und
Apple.

Und auch
der Medien-
markt wurde
frühzeitig von die-
ser Entwicklung er-
fasst. In einigen Berei-
chen,wie imAnzeigenmarkt,
hatdieseschonvorJahrenbe-
gonnen:DasGeschäftmitAn-
noncen für Autos, Immobili-
en, Stellenanzeigen oder der
private Verkauf von Möbeln
ist fast komplett in die digita-
le Welt abgewandert. Jeder-
zeit können von überall aus
bequem Verkaufsangebote
aufgegeben oder Käufe abge-
schlossen werden. Damit das
reibungslos funktioniert,

MobilesShoppingmithohemNutzererlebnis
ePayment.Moderne, smarteBezahlverfahren fürSmartphonesundTablets sindgefragt

Mit den alten Outsourcing-
Mustern von gestern brechen

nen,müssensichICT-Anbie-
termit schnellen Reaktions-
zeiten und Dynamik diffe-
renzieren. Informationen
werdendabei hochsicher, in
Echtzeit und mobil zur Ver-
fügung gestellt, abgesichert
mitmodernstenCyberSecu-
rity Technologien. Dazu
braucht es disruptive Tech-
nologien, wie Cloud, Big
Data auf Basis künstlicher
Intelligenz und Hochsicher-
heitssysteme. Agile ICT-An-
bieter setzen hier auf hoch
standardisierte, dynami-
sche und unendlich skalier-
barePlattformen,umdie IT-
Systeme ihrer Kunden di-
rekt in die Cloud-Logik zu
migrieren und zu transfor-
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Vorsicht statt Nachsicht beim
Schutz der IT-Infrastruktur

ßen herkömmliche Sicher-
heitstechnologien oftmals
an ihre Grenzen. Als Reakti-
on darauf erarbeitet die EU
derzeit eine Direktive zur
Netz- und Informationssi-
cherheit (NIS) mit Sicher-
heitsmaßnahmenfürAnbie-
ter kritischer Infrastruktu-
ren wie Transport, Energie
undBanken. Das BMI arbei-
tetparallelamCyber-Sicher-
heitsgesetzunddamitander
konkreten Umsetzung. Ge-
meinsames Ziel ist es, Si-
cherheitsrisiken und -vor-
fälle zeitnah zu „managen“.
Security Information and
Event Management (SIEM)
unterstützt Unternehmen
mittels komplexer Analysen
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Smartphone & Tablet werden
zur mobilen Registrierkasse

sche hat. Werden nun keine
Kartenzahlungen akzep-
tiert, kann der Gast die
Rechnungnicht begleichen.
GenaudiesesProblemkönn-
te ab sofort Geschichte sein.
DennvieleinnovativeUnter-
nehmen setzen bereits auf
einemobileRegistrierkasse,
die im Gastronomiebereich
viel Anklang findet. Dabei
wird das handliche Karten-
lesegerät einfach über eine
App vom Smartphone oder
Tabletausgesteuert.Sosind
Kunden und Händler flexi-
bel,denneskönnenBar-wie
auch Kartenzahlungen ent-
gegengenommen werden.
Der Kunde hat somit keine
Ausrede mehr, nicht zahlen
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braucht es moderne und
smarte Bezahlverfahren –
„analoge“ Zahlverfahren wie
Vorkasse oder Lastschrift ge-
ratenhier an ihreGrenzen.

SchnelleTransaktionen
BessereChancenhabendaDi-
rektüberweisungsverfahren
wie SOFORT Überweisung,

denn sie bieten sekun-
denschnelle Trans-
aktionenmit Echt-
zeit-Bestätigung,
ohne umständli-
che Registrie-
rung und mit
höchsten Sicher-

heitsstandards.
„Für alle digitalenGe-

schäftsmodellegilt:AmEn-
de setzen sich die Angebote
mitderbesten,UserExperien-
ce‘ durch. Das gilt auch für
dasPayment,Bezahlen imIn-
ternet muss sicher, schnell
und einfach sein. SOFORT
Überweisung ist dafür ideal
geeignet“,erklärtRalphHaus-
egger von der Styria Media
Group,dieSOFORTÜberwei-
sung bei willhaben.at einsetzt
sowie bei weiteren digitalen
Plattformen des Unterneh-
mens.

Bei jeder digitalen Trans-
formation, speziell wennWa-
ren, Güter undDienstleistun-
gen via Internet gekauft und
verkauft werden, ist der Be-
zahlvorgang der wesentliche
Erfolgsfaktor.MitdemMobile
Payment, dem Bezahlen von
unterwegs mit Smartphone
undTablet, steckt die nächste
Revolution in diesemBereich
bereits indenStartlöchern.

Sicherheitsansprüche
Doch gerade im Bereich On-
line und Mobile Payment ha-
ben traditionelle Zahlungs-
Anbieter in Europa noch
Nachholbedarf: Oft sind die
Zahlungsprozesse zu kompli-
ziert, nicht nutzerfreundlich
genug und enden häufig an
der Landesgrenze. Das sind

HauptgründefürdenKaufab-
bruchimOnlineshop.„Grenz-
überschreitendes, sicheres
und komfortables ePayment
über mobile Geräte ist not-
wendig,umEuropanochstär-
ker zusammenwachsen zu
lassen“, betont Christian
Renk, Geschäftsführer von

Christian Rank
Geschäftsführer von Klama

Österreich

„Grenzüberschreiten-
des und sicheres
ePayment über

mobile Geräte ist
notwendig,

um Europa stärker
zusammenwachsen

zu lassen.“
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KlarnaÖsterreich.
Neue, unabhängige An-

bieter liefern hier Lösungen,
diesichauchschoninderPra-
xis bewährt haben. Als soge-
nannte „Game Changer“ bie-
ten sie perfekte Lösungen für
mobiles Shopping an. Perfekt
bedeutet dabei: schnell, un-

kompliziert, sicher, schlanke
Datenhaltung und kosten-
günstig. Renk: „Diese jungen
pan-europäischen Zahlungs-
anbieter, wozu auch Klarna
unddieSOFORTGmbHgehö-
ren, könnendieBesonderhei-
ten des europäischen Mark-
tes am besten abbilden. Und

dazu zählen speziell die An-
sprüche der Konsumenten,
was Sicherheit und Daten-
schutzbetrifft.“
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Individuell. „Immer,
überall und sofort“
und„pay-what-you-
use“ lautet das Cre-
do der Digitalisie-
rung. Um wirt-
schaftlich und ge-
sellschaftlichweiter
mitspielen zu kön-

mieren. Dazu wird
auch das Outsour-
cing-Modell von
gestern,beidemBe-
triebe über langfris-
tigeVerträgean ihre
Provider gebunden
sind, über Bord ge-
worfen. Vielmehr

erwarten sie eine sichere
und individuelle Begleitung
von der alten in die neue
Welt, eineoptimaleVor-Ort-
Betreuung, bei flexiblenAb-
rechnungssystemen. Ange-
botenwirddiesbereitsunter
dem Titel „Un-Outsourcer“
für Dynamic SAP (SAP-Ap-
plikationen aus der Cloud)
sowie Dynamic SAP HANA.
Dabei können Kunden mit
der neuen Vereinbarung
nachderMigrationund„Hy-
percare-Phase“ (drei bis
sechs Monate) jederzeit zu
Monatsende unbegründet
ihrenVertragkündigen.

Zur Person: Dirk Lukaschik ist Ma-
naging Director bei T-Systems Austria.

Zeitnah. IT-Angriffe
werdenimmerraffi-
nierter. Fast täglich
stehen IT-Verant-
wortliche vor der
Herausforderung,
zielgerichtete Cy-
ber-Attacken abzu-
wehren. Dabei sto-

der IT-Infrastruktur
und Applikationen
dabei, Sicherheits-
bedrohungen und
Angriffsmuster
frühzeitig zu identi-
fizieren. Durch die
laufende Korrelati-
on sämtlicher Log-

Daten und des Netzwerkda-
tenflusses wird ungewöhn-
lichesVerhaltensofort sicht-
bar. Somit ist es möglich,
selbst schwer identifizier-
bare Sicherheitsrisiken in
Echtzeit aufzudecken und
nachzuverfolgen.ImSecuri-
ty Operations Center (SOC)
werden die verdächtigen
Ereignisse von Experten
analysiert,bewertetundpri-
orisiert.Sokönnenrechtzei-
tig Gegenmaßnahmen ge-
troffenwerden,umpotenzi-
elle Schäden zu verhindern
undAngriffeabzuwehren.

Zur Person: Wilhelm Doupnik ist
Vorsitzender der Geschäftsführung
bei der Raiffeisen Informatik GmbH.

Simpel. Wer kennt
das Problem nicht?
Man veranstaltet
ein Event, der Gast
möchte für die ge-
samteRundezahlen
und stellt dann fest,
dass er zu wenig
Bargeld in der Ta-

zu können. Idealer-
weise wählt man
hier einen erfahre-
nen Komplettanbie-
ter, der von der App
für das Smartphone
oderTabletüberdas
Kartenlesegerät bis
hin zum mobilen

Drucker alles anbietet. Ein
mobiles Terminal als Regis-
trierkasse bietet neben dem
einfachen Handling im sta-
tionärenGebrauchauchbei-
spielsweise für mobile Mas-
seure, Physiotherapeuten
oderTaxifahrereinenklaren
Vorteil. Denn Zahlungen
könnenaufdieseWeiseorts-
unabhängig entgegenge-
nommen werden. Zudem
konnten einige Händler be-
reits Umsatzsteigerungen
aufgrund der zusätzlichen
Akzeptanz von Kartenzah-
lungen mit Kredit- und De-
bitkartenverzeichnen.

Zur Person: Roland Toch ist Managing
Director bei Wirecard CEE.

Für weitere Informationen
zu
diese Seite mit der
Shortcut-App scannen
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